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6. Änderung der Dienstvereinba-
rung über die Gleitzeitregelung an 
der Hochschule Lausitz  
vom 16. Juni 2014 
 
Zwischen der  
Brandenburgischen Technischen Universität 
Cottbus-Senftenberg (BTU Cottbus-Senften-
berg) 
vertreten durch den Gründungsbeauftrag-
ten, Herrn Dr. Birger Hendriks 
und dem 
Nichtwissenschaftlichen Personalrat der BTU 
Cottbus-Senftenberg als Nachfolger des Per-
sonalrats für nichtwissenschaftliche Beschäf-
tigte und Beamte,  
vertreten durch die Vorsitzende, Frau Cori-
na Bär, 
wird in Abänderung und Ergänzung der 
Dienstvereinbarung über die Gleitzeitregelung 
an der Hochschule Lausitz vom 31.03.05 (Mit-
teilungsblatt Nr. 113) i. d. F. der 2. Änderung 
vom 25.06.07 (Mitteilungsblatt Nr. 138/2) und 
der 3. Änderung vom 31.07.07 (Mitteilungsblatt 
Nr. 138/3) und der 4. Änderung vom 17. Juni 
2008 (Mitteilungsblatt Nr. 138/4) und der 5. 
Änderung vom 22. März 2012 (Mitteilungsblatt 
Nr. 138/5) folgende 
6. Änderung 
vereinbart: 
§ 1 
- § 4 Abs. 3 Sätze 1 und 2 werden wie folgt 
neu gefasst: 
Ist ein Ausgleich innerhalb eines Kalenderjah-
res (Abrechnungszeitraum) nicht möglich, so 
kann ein Zeitguthaben bis zu 120 Stunden, 
bzw. bei einem Zeitdefizit die gesamte Defi-
zitzeit in den nächsten Abrechnungszeitraum 
übertragen werden. 
Das Zeitdefizit darf jedoch 30 Stunden nicht 
überschreiten.  
- § 4 Abs. 4 wird wie folgt neu gefasst: 
Innerhalb des Abrechnungszeitraumes darf 
das Zeitguthaben 120 Stunden und das Zeit-
defizit 30 Stunden nicht überschreiten.  
§ 2 
(1) Die Änderung tritt am Tag nach der Unter-
zeichnung in Kraft. Die vereinbarenden Partei-
en stimmen überein, die Anwendung der Re-
gelungen des § 1 rückwirkend ab dem 
01.07.2013 anzuwenden.  
(2) Die Dienstvereinbarung wird unter Berück-
sichtigung der Änderungen neu bekannt ge-
macht. 
 
Cottbus, 16. Juni 2014 
Für die BTU   
Cottbus-Senftenberg 
Für den nichtwissen-
schaftlichen Personalrat 
der BTU   
Cottbus-Senftenberg 
Dr. Birger Hendriks  
Der Gründungsbeauf-
tragte 
Corina Bär  
Die Vorsitzende 
 
 
